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LOKALSPORT
Fußball

KREISPOKAL, 1. RUNDE
SV Osternohe – Sittenbachtal 1:2
SpVgg Effeltrich – DJK Weingarts abg.
FC Burk – DJK Hallerndorf 2:0
SpVgg Reuth – Schlaifhausen n.E. 9:10
Spvgg Hausen – SpVgg Zeckern n.E. 5:2
TSV Hemhofen – ASV Möhrendorf 1:2
TSV Frauenaurach – BSC Erlangen 0:2
SpVgg Etzelskirchen – SC Adelsdorf 3:6
ASV Höchstadt – SpVgg Heßdorf 1:4
SGS Erlangen – TV Erlangen 1:6
Mün./Mau./Ober. – SpVgg Erlangen 0:9
Pettens./Rüssel. – Ermreuth/Stöck. 1:8
SV Bubenreuth – FC Dechsendorf 2:3
TSV Röttenbach – TKV Forchheim 3:1
VdS Spardorf – Atletico Erlangen 2:1
Eggolsheim – Langensendelbach abg.

BAYERNLIGA NORD
ATSV Erlangen – SC Feucht 1:1
Samstag, 22. Juli, 13 Uhr:
FC Ingolstadt II – TSV Kornburg
15 Uhr: Bayern Hof – SC Eltersdorf
SV Donaustauf – DJK Gebenbach
ASV Neumarkt – J. Regensburg II
16 Uhr: ASV Cham – VfB Eichstätt
TSV Abtswind – SpVgg Hankofen-H.
FC Coburg – Würzburger FV
Sonntag, 23. Juli, 17.30 Uhr:
Fort. Regensburg – DJK Ammerthal

LANDESLIGA NORDOST
SC Schwabach – SV U´reichenbach 5:1
Samstag, 22. Juli, 13 Uhr:
Jahn Forchheim – FSV Erl.-Bruck
15 Uhr: SV Mitterteich – Baiersdorfer SV
Großschwarzenl. – TSV Weißenburg
16 Uhr: Quelle Fürth – FCE Münchberg
17 Uhr:
VfR Katschenreuth – FC Vorwärts Röslau
Sonntag, 23. Juli, 15 Uhr:
FC Herzogenaurach – SpVgg Bayreuth II
SV Buckenhofen – ASV Weisendorf
TSV Buch – FSV Stadeln

BEZIRKSLIGA MFR. NORD
SC Oesdorf – ASV Niederndorf 1:2
Samstag, 22. Juli, 16 Uhr:
FC Hersbruck – SK Lauf
Sonntag, 23. Juli, 15 Uhr:
Steinachgrund – FC Kalchreuth
ATSV Erlangen II – ASV Vach
Vatan Spor Nbg. – TSV Neunkirchen
SpVgg Mögeldorf – SV Schwaig
SC Germ. Nbg. – FC Ottensoos
17 Uhr:
SpVgg Hüttenbach – Geschwand/Wolfsb.

BEZIRKSLIGA OFR. OST
Sonntag, 23. Juli, 16 Uhr:
SV Waischenfeld – SpVgg Oberkotzau

BEZIRKSLIGA OFR. WEST
Sonntag, 23. Juli, 15 Uhr:
FSV Buttenheim – FC Mitwitz

KREISKLASSE BAMBERG 2
Sonntag, 23. Juli, 15 Uhr:
SC Mistendorf – Neuhaus/Aufseß
SC Heiligenstadt – FSG Gunzendorf
16 Uhr: SV Weichendorf II – DJK Teuchatz

KREISKLASSE BAMBERG 3
Sonntag, 23. Juli, 15 Uhr:
SpVgg Mühlhausen – FC Trailsdorf
Schnaid-Rothens. – Stappenb./Vorra

A-KLASSE BAMBERG 2
Sonntag, 23. Juli, 13 Uhr:
SC Heiligenstadt II – Gunzendorf II

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED NICOLAS GÖRS

Buckenhofen — „Wir dürfen diesen Sieg
auf keinen Fall überbewerten“, warnt
Tobias Eisgrub vor dem Landesligaauf-
takt seines SV Buckenhofen gegen den
ASV Weisendorf am Sonntag um 15 Uhr.
„Davon können wir uns nicht viel kau-
fen.“ Der Buckenhofener Spielertrainer
spielt auf das 4:1 seiner Elf gegen den FC
Eintracht Bamberg in der Toto-Pokal-
Qualifikation am vergangenen Wochen-
ende an. Der 28-Jährige sagt: „Ich hätte
lieber gegen Bamberg verloren und dafür
den Sieg gegen Weisendorf sicher in die
Tasche.“ Das Ergebnis gegen den Regio-
nalliga-Aufsteiger kann er nun aber nicht
mehr ändern. Und natürlich schließt der
Sieg gegen die Domreiter einen Dreier
gegen Weisendorf nicht aus.

Gegner ist ein alter Bekannter

Doch seine Mannschaft ist gewarnt vor
dem Spiel gegen den ASV, der zwar für
die meisten Landesligisten ein Neuling
ist, nicht aber für die Buckis. „Wir ken-
nen uns gut, auch die Spieler untereinan-
der.“ In der Buckenhofener Aufstiegssai-
son 2021/22 gab es gegen die „Blumen-
zupfer“ eine 2:4-Heimniederlage, in
Weisendorf ein 1:1. Eisgrub weiß also,
mit wem es seine Elf zu tun bekommt:
„Weisendorf ist ein charakterstarkes
Team. Sie werden sicherlich nicht ängst-
lich zu uns fahren, nur weil wir gegen
Bamberg gewonnen haben.“

Der Coach sieht es nicht als Vorteil an,
gegen einen Aufsteiger zu starten. „Es

gibt sicherlich Schöneres. Das haben wir
letztes Jahr gesehen.“ Damals war sein
Team selbst Aufsteiger – und gewann
sein erstes Spiel in der neuen Spielklasse
mit 4:1 gegen den FSV Stadeln. Deei
weitere Erfolge und zwei Unentschieden
schob der SVB hinterher, ehe er die erste
Landesliga-Niederlage kassierte.

Gewinnen wollen die Buckis ihr erstes
Spiel auch in dieser Saison. Dabei kann
Eisgrub nahezu aus dem Vollen schöp-
fen. Neben den langfristig ausfallenden
Jonas Weber (Meniskus) und Andreas
Geck (Schulter) muss er nur auf Sven
Schwinn verzichten, der mit Waden-
problemen zu kämpfen hat. Die Zugänge
Timo Gittel und Henrik Schwinn kehren

laut Verein rechtzeitig aus dem Urlaub
zurück.

Auch auf Weisendorfer Seite kennt
man den Gegner. Der spielende Co-Trai-
ner Tom Jäckel, mit 35 bereits ein alter
Hase, spielte zu Beginn seiner Herren-
Karriere von 2008 bis 2012 an der Stau-
stufe, stieg mit dem SVB in die Landesli-
ga auf. „Das ist definitiv ein besonderes
Spiel. Ich hatte vier schöne Jahre in Bu-
ckenhofen“, erinnert er sich im Gespräch
mit unserem Partnerportal anpfiff.info
zurück.

Auch Jäckel, in der vergangenen Spiel-
zeit mit 42 Torbeteiligungen unersetzlich
im Angriff des Aufsteigers, hat Respekt
vor dem Gegner: „Die Buckis haben letz-

tes Jahr bewiesen, dass sie eine gestande-
ne Landesligamannschaft haben. Dazu
haben sie sich gut verstärkt.“ Nichtsdes-
totrotz möchte sein Team natürlich dort
ansetzen, wo es in der vergangenen Sai-
son aufgehört hat.

Jäckel persönlich möchte ebenfalls ge-
nau dort weitermachen, schließlich er-
lebte er im Spätherbst seiner Karriere
einen zweiten Frühling und wurde Tor-
schützenkönig der Bezirksliga. Wichtig
für den zweifachen Vater ist nach einigen
Verletzungen in der Vergangenheit aber
vor allem, gesund zu bleiben. Fit ist er
derzeit, weshalb am Sonntag vieles davon
abhängen dürfte, wie die Buckenhofener
Abwehr den Torjäger kaltstellen kann.
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Geschwand — Zum Auftakt ins
Abenteuer Fußball-Bezirksliga
trifft die SG Geschwand/Wolfs-
berg am Sonntag auf einen alten
Bekannten: Der Gastgeber um
17 Uhr heißt SpVgg Hütten-
bach-Simmelsdorf – und ist zu-
sammen mit dem Fusionsverein
aufgestiegen.

Mit elf Punkten Vorsprung
auf Geschwand/Wolfsberg
schnappten sich die Hüttenba-
cher den Meistertitel in der
Kreisliga 2 ER/PEG und schaff-
ten somit den direkten Wieder-
aufstieg. Eine der wenigen Nie-
derlagen, drei an der Zahl, fügte
ihnen allerdings das Gschwan-
der Wolfsrudel zu, als es mit
einem 1:0-Heimsieg den Meis-
tertitel des Gegners aber nur he-
rauszögerte. Könnte dieser Sieg
ein gutes Omen für Sonntag
sein?

Zumindest eine der beiden
Mannschaften wird am Sonntag
auf nahezu dasselbe Aufgebot
zurückgreifen: Ge-
schwand/Wolfsberg geht mit
dem Aufstiegskader, der aus-
schließlich aus Einheimischen
besteht, in das erstmalige Aben-
teuer Bezirksliga – eine Beloh-
nung für das eingespielte Team.

„Wir haben zwar einige Gesprä-
che geführt, daraus ist aber
nichts geworden“, sagt Co-
Spielertrainer Oliver Seybold.
Die einzigen „Neulinge“ sind
die Rekonvaleszenten wie der
Ex-Hüttenbacher Thomas Grü-
ner, der verletzungsbedingt bei-
nahe die gesamte vergangene
Saison verpasste.

Das vergleichsweise hohe
Durchschnittsalter des Kaders
sieht er (noch) nicht als Nach-
teil. „Die jungen Spieler lernen
viel von den älteren. Die Erfah-
rung wird uns sicherlich hel-
fen.“ Erfahren sind die aller-
meisten allerdings nur in ande-
ren, zumeist niedrigeren Spiel-
klassen. Lediglich drei Akteure
im Kader von Spielertrainer
Florian Müller haben Bezirksli-

ga-Einsätze in ihrer Vita stehen.
„Diese Liga ist für uns Neuland
und wir müssen uns alle erst ein-
mal beweisen“, sagt Seybold.

Auch er, in der vergangenen
Saison mit 23 Treffern maßgeb-
lich mitverantwortlich für den
Aufstieg, kennt diese Spielklasse
noch nicht aus eigener Erfah-
rung. Der 36-Jährige spielte von
Regional- bis Kreisliga bereits
alles – außer Bezirksliga.

Die Viertklassigkeit kennt
auch der neue Hüttenbacher
Spielertrainer Marco Wied-
mann (Amberg, Seligenporten,
Fürth II), der in der vergange-
nen Spielzeit in der Bayernliga
für den TSV Kornburg gegen
den Ball trat. Auch wegen seiner
Verpflichtung ist sich Seybold
sicher: „Die SpVgg gehört si-
cherlich zu den Mitfavoriten.“
Nichtsdestotrotz macht seinem
Team aber der 1:0-Sieg aus der
vergangenen Saison Mut.

Ohnehin ist für den 36-Jähri-
gen und seine Mannschaft klar:
Es geht einzig und allein um den
Klassenerhalt. „Wir gehen ganz
locker und ohne Druck ins erste
Spiel und in die Saison. Den-
noch dürfen wir nicht die Diszi-
plin vermissen lassen. Für uns
geht es einzig und allein um den
Klassenerhalt.“

Oesdorf — Eine bittere Nieder-
lage zum Start in die neue Sai-
son: Der DJK-SC Oesdorf hat
das Eröffnungsspiel der Be-
zirksliga Mittelfranken gegen
den ASV Niederndorf mit 1:2
verloren. In der Schlussminute
erzielten die Gastgeber um
Coach Florim Nreci zwar den
Ausgleich, standen nach dem
erneuten Gegentreffer in der
dritten Minute der Nachspiel-
zeit aber mit leeren Händen da.

Bezirksliga Mittelfranken

DJK-SC Oesdorf –
ASV Niederndorf 1:2

Dass sich die Ereignisse zu En-
de der Partie hin derart zuspit-
zen würden, darauf deutete zu-
nächst nichts hin. Was sich aber
schnell zeigte: Als Aufsteiger
spielte der ASV von Beginn an
eine mehr als respektable Rolle
und gewöhnte sich rasch an die
körperbetonte Gangart der
Oesdorfer.

Und nach 35 Minuten jubelte
Niederndorf über den Füh-
rungstreffer, als sich Felix Krie-
ger energisch erst eines Vertei-
digers entledigte und dann den
Ball am Keeper zum 1:0 vorbei-

spitzelte. Pech hatte Alban
Nreci auf der Gegenseite, als er
kurz vor dem Seitenwechsel
nur die Latte traf und den Aus-
gleich verpasste (45.).

Im zweiten Durchgang
drückte Oesdorf auf das 1:1
und traf nach 62 Minuten durch
Daniel Geissler auch. Nach
kurzer Beratung nahm das
Schiedsrichtergespann den
Treffer aber zurück, Abseits
soll es gewesen sein. Je weiter
das Spiel voranschritt, desto
größer wurden die Sorgen der
Niederndorfer. Angriff um An-
griff rollte auf das Tor zu, aber
erst in der Schlussminute wur-
den die Bemühungen der
Hausherren belohnt: Geissler
zimmerte einen an ihm verur-
sachten Freistoß mit Hilfe der
Lattenunterkante zum 1:1 ins
Tor. Oesdorf spekulierte in der
Nachspielzeit auf den Siegtref-
fer, diesen sollten aber kurio-
serweise die weitgehend abge-
meldeten Niederndorfer erzie-
len: Nico Haas zog aus 16 Me-
tern ab, traf wuchtig ins lange
Eck und sorgte für einen Stim-
mungsdämpfer unter dem
Großteil der 120 Zuschauer. tsc

Effeltrich — Die Tischtennisab-
teilung der SpVgg Effeltrich ist
für ihre starke erste Mannschaft
bekannt, die seit Jahren in der
3. Bundesliga aufschlägt. Jetzt
sorgt aber auch der Nachwuchs
für Furore: Nach dem verlust-
punktfreien Gewinn des Meis-
tertitels in der Jungen-Bezirks-
liga Mittelfranken-Nord und
dem Aufstieg in die BOL hatten
die Verantwortlichen der
SpVgg beim Bayerischen
Tischtennis-Verband einen
Antrag auf Eingruppierung in
die nächsthöhere Liga gestellt.
Dieser wurde stattgegeben, da-
her ist die erste Jungenmann-
schaft um die Talente Julius
Werner (11), Philipp Wezel
(10) und Neuzugang Adrian
Späte (17) in der Saison
2023/24 in der Landesliga – der
höchsten bayrischen Wett-
kampfklasse – spielberechtigt.

Die Vorbereitung hat für das
Effeltricher Nachwuchsteam
bereits begonnen. Ein Testspiel
gegen den künftigen Ligakon-
kurrenten Concordia Strullen-
dorf gewann es mit 9:1. jüw

Trainer Tobias Eisgrub (li.) mahnt vor dem Spiel gegen Weisendorf, den Sieg gegen Bamberg nicht überzubewerten. Ex-Bucki Tom
Jäckel (re.) will an seine Torlaune anknüpfen. Foto: Sportfoto Zink

„Die Buckis haben
letztes Jahr bewiesen,
dass sie eine
gestandene
Landesligamannschaft
haben. Dazu haben sie
sich gut verstärkt.“

Oliver Seybold steht mit Ge-
schwand vor seiner Bezirksli-
ga-Premiere. Foto: Klupp

TOM JÄCKEL
ASV Weisendorf

FUSSBALL Nach dem 4:1 gegen den FC Eintracht Bamberg trifft der SV Buckenhofen zum Auftakt der Landesligasaison auf
Aufsteiger ASV Weisendorf. Trainer Tobias Eisgrub tritt vor dem Wiedersehen mit Tom Jäckel auf die Euphoriebremse.

Ex-Bucki Jäckel kommt zum SVB

FUSSBALL

Ohne Druck ins Abenteuer Bezirksliga
FUSSBALL

Tor in der Nachspielzeit:
Kalte Dusche für Oesdorf

Jugend
überspringt
eine Liga
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